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80 40' W., nach der Logge—Rechnung; stürmische Brise aus S, W. z.W.,

die während der letzten neun Stunden geweht; neblige Luft; kreuzen

zwischen losem Treibeis. Um 1/2 2 Uhr am Morgen des 8. bemerkten wir

ein Exemplar von Hirundo rustica. Der Vogel flog mehrmals um das

Schiff und liess sich dann, wahrscheinlich ermüdet, auf der Marssteng-e

nieder. Einer der Leute versuchte ihn zu greifen, allein er entwischte.
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Die Hakluyt-Insel, aufgenommen von den} nordwestlichen Ufer von Northurnberland.

Als er wieder erschien, schoss ich nach ihm; das Gewehr brannte nach,

der Vogel führte eine Schwenkung aus und verschwand dann in nörd—

licher Richtung, ohne sich wieder blicken zu lassen.«

Die Schwalbe, die von unsern Leuten gesehen werden, war jeden—

falls, gleich jener Blässen-Gans, deren wir zuvor erwähnten, eine ven'rrte

Amerikanerin. Leider versäumte ich später, mich zu erkundigen, ob die

Südwest-Stürme, denen wir ausgesetzt gewesen, auch in der Davis—

3o *


